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vierteljährl. mit „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt“ u. „Blätter für Unterhaltung
und Belehrung“ bei den Austrägern 1,40 Mk., in den Ausgabeſtellen 1,20 Mk.,

beim Poſtbezug 1,50 Mk., mit LandbriefträgerBeſtellgeld 1,95 Mk.
Die einzelne Nr. wird mit 10 Pfg. berechnet.
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für die 4 geſpaltene Corpuszeile oder deren Raum 13/, Pfg. für Private

in Merſeburg und Umgegend 10 Pf.

2 Für periodiſche und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung
nach Vereinbarung. Complizirter Satz wird entſprechend höher berechnet

Notizen und Reelamen außerhalb des Jnſeratentheils 30 Pfg.
Beilagen nach Uebereinkunft.

Sämmtliche Annoncen Bureaus nehmen Inſerate entgegen.

Kreisblatt Anzeigen Annahme
für die Tagesnummer

bis 9 Uhr Vormittags, größere

Anzeigen werden möglichſt

tags zuvor erbeten.

Tageblatt für Hkadt und Land.
(Amkliches Organ der Merſeburger Kreis-Perwaltung.)

Merſeburg, den 7. März 1863.

Politiſche Nachrichten.
Deutſches Reich.

Vom Kaiſer. Die kaiſerlichen Majeſtäten
unternahmen am Montag Vormittag eine ge-
meinſame Spazierfahrt nach dem Thiergarten.
Von derſelben nach dem Schloſſe zurückgekehrt,
arbeitete der Kaiſer mit dem Chef des Civil
cabinets und nahm hierauf die Vorträge des
Chefs des Reichs-Marineamts und des Chefs
des Marinccabinets entgegen. Am Abend ent
ſprach der Monarch einer Einladung des Officier
corps des 2, GardeFeldArtillerieregiments zur
Tafel. Später beſuchten die Mojeſtäten den
Geſellſchaftsabend im kgl. Opernhauſe.

König Albert von Sachſen iſt am
Sonntag Abend von Dresden in Leipzig ein
getroffen und auf dem Bahnhof von den Spitzen
der Militär und Civilbehörden feſtlich empfangen
worden, Nach dem Abſchreiten der Ehren-
compagnie fuhr der König unter den hraufenden
Jubelruſen der Menge nach dem Schloſſe. Am
Montag beſuchte der König verſchiedene Anſtalten.

Reiſe des deutſchen Kaiſerpaares
nach Rom. Zu der am 22. April ſtattfindenden
Silberhochzeit des italieniſchen Königspaares ge
denken ſich, wie verlautet, der Kaiſer Und die
Kaiſerin nach Rom zu begeben,

Der Großherzog und die Groß-
herzogin von Mecklenburg-Strelitz
feiern am 28. Juni das Feſt ihrer goldenen
Hochzeit. Bindende Beſchlüſſe über die Feier
dieſes Tages ſind noch nicht gefaßt; nur
wünſcht der Großherzog, von allen größeren
Veranſtaltungen abzuſehen, um das Geld den
Armen und den Nothleidenden zuwenden zu
können.

Der Herzog von Cumberland. Wie
der Weſ. Ztg. aus Hannover geſchrieben wird,
ſind in den letzten Tagen die Verhandlungen
zwiſchen der preußiſchen Regierung und dem
Herzog von Cumberland zum Abſchluß gekommen,
Das Welfenmuſeum nebſt der werthvollen Biblio
thek werden dem Herzog überantwortet, Das
berühmte Geſtüt in Herrenhauſen bleibt erhalten.
Die dem Publikum zugänglichen Gärten nebſt
Palmenhaus bleiben in unveränderter Weiſe zu
gänglich und werden vom Herzog weiter unter
halten, Gegenüber den böſen Gerüchten über
eine verſchwenderiſche Verwaltung der Sequeſter-
commiſſion, namentlich hinſichtlich des angeblichen
Weinverbrauchs ec,, hat der Herzog durch Ver
mittlung des Herzogs von Altenburg ſein leb-
haftes Bedauern über dieſe verleumderiſchen An
zapfungen und ſeine volle Anerkennung und
ſeinen Dank für die durch ſeinen Vertreter jetzt
feſtgeſtellte umſichtige und gewiſſenhafte Ver-
waltung des ſqueſtrirten Vermögens ausge-
ſprochen.

nennen

Des Vaters Segen baut den
Kindern Häuſer.

Altmärkiſche Dorfgeſchichte von Hermann Robolsky,

2] Nachdruck verboten.Hanne's dunkle Augen blitzten lebhaft auf.
„Da haben ſich wohl die Fräulein Fiſcher ſehr
angeſtrengt?“, fragte ſie hämiſch.

„Des Amtsvorſtehers Beide? J, ſehr!“,
explizirte der Bucklige. „Sie trugen Staatskleider
und um die Handgelenke goldene Armbänder“.

„Jhr Bruder Auguſt ſoll ſich für die blonde
Bertha intereſſiren“, forſchte das Mädchen weiter,

„Worauf will der denn heirathen lachte der
Knirps ſpöttiſch, „Fiſchers brauchen Geld, und
meines Bruders tauſend Thaler reichen nirgends
hin“.

„Den väterlichen Hof bekommen Sie, Herr
Beck, nicht wahr fragte die Hirtin lauernd,

„Wer ſonſt warf ſich der Kleine in die
Bruſt. „Wenn Auguſt ſich gut beträgt, kann er
als Großtnecht bei mir bleiben,“

„Dann wird ſich Fräulein Fiſcher aber ſehr
vor ihm bedanken!“ höhnte die Tochter. „Einen
Knecht nähme ich nicht einmal

„Brauchen Sie auch nicht, Hannchen
ſchmeichelte Fritz und rückte etwas näher an das
junge Mädchen heran. „Sie ſind ja eine hübſche
Perſon und können noch den reichſten Hofpbeſitzer
kriegen.“

Die internationale Sanitätscon-
ferenz wird von der öſterreichiſchen, ſowie
von der ſpaniſchen Regierung ebenfalls be
ſchickt werden.

Reichstagsſtichwahl in Liegnitz,
Bei der Reichstagsſtichwahl im Wahlkreiſe
Liegnitz wurde der Stadtrath Jungfer (freiſ,)
mit 12001 Stimmen gewählt. Rechtsanwalt
Hertwig (Antiſ.) erhielt 7449 Stimmen, Bei
der Hauptwahl am 20, Februar erhielt Jungfer
10 667, Hertwig 6586 Stimmen,

Bei der am Montag in Liegnitz ſtattge
habten Erſatzwahl zum preußiſchen Abge-
ordnetenhauſe wurde Stadtrath Jungfer
(frſ.) mit 267 Stimmen gewählt, während der

n Kandidat Dr. Schilling 227 Stimmen
erhielt.

Viel beſprochen wird in parlamentariſchen
Kreiſen Berlins die Thatſache, daß in den letzten
Verhandlungen der Militär kommiſſion
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den
freiſinnigen Abg. Richter und Hinze
hervorgetreten ſind, Der Letztere erllärte ſich
für die von der Regierung vorgeſchlagenen vierten
Bataillone, während Herr Richter dagegen war,
Der Abg, Hinze iſt ſelbſt Offizier (Major) ge
w. ſen. Ob ſich aus dem Zwieſpalt weitere
Folgen ergeben, iſt abzuwarten.

Die Budgetkommiſſion des Reichs
tags berieth om Montag die ihr überwieſene
Novelle zum Geſetz über die Poſtdampfſchiffe-
verbindungen mit überſeeiſchen Län-
dern. S 1 der Vorlage wurde einſtimmig,
S 2 mit 11 gegen 5 Stimmen angenommen.

Von den Abgg, Szipio (natlib,) und
Goldſchmidt (freif,) iſt folgender Antrag im
Reichstag eingebracht: Der Reichstag wolle
beſchließen: Die verbündeten Regierungen zu
erſuchen, eine Behörde oder Stelle zu bezeichnen
oder einzuſetzen, welche auf Verlangen Auskunft

zu geben hat über die Zolltarifſätze, zu
welchen beſtimmte Waaren oder Gegen-
ſtände im deutſchen Zollgebiet zuge-
laſſen werden,

Der neue Staatsminiſter von Anhalt,
Herr von Koſeritz, hat bei der Eröffnung des
anhaltiſchen Landtages ſeiner Befürchtung
Ausdruck gegeben, es könnten von der Reichsregie-
rung weitere, der Land wirthſchaft nach-
theilige Handelsverträge abgeſchloſſen
werden. Herr von Koſeritz gehörte früher als
Abgeordneter der conſervativen Fraktion des
Berliner Abgeordnetenhauſes an.

Vom Vorſtande des Bundes der
deutſchen Landwirthe wird eine Bekannt-
machung an die Mitglieder über die Bundes-
Organiſation erlaſſen,

Die Steuercommiſſion des preu-
ßiſchen Abgeordnetenhauſes hat ihre unendlich
mühevolle Arbeit beendet. Referenten ſind
Abg. von Jagow für das Ueberweiſungsgeſetz,

„Sie ſcherzen, Herr Beck!“, lächelte die Schlaue
und legte wie in der Zerſtreuung ihren Arm über
des Kleinen Nacken. „Wer wird ſolch' eine arme
Dirne wie mich nehmen wollen

Da ſchallte von der offenen Hausflur her Ge-
polter und Rumoren, „Herr Gott, die Katze!“,
ſprang die Hirtin von ihrem Sitz in die Höhe.
„Das ſchändliche Vieh hat am Ende die Taſſen
vom Bört geworfen!“ Eilligſt ſtürzte die Alte
in den offen ſtehende Flur,

Schmunzelnd blickte der Kleine zu ſeiner nicht
unſchönen Nachbarin empor. „Hannchen!“
flüſterte er und faßte die tief Aufſeufzende kühn

um die Taille, „Möchten Sie wohl mich
„Ach, Fritz!“ lispelte die Kluge und ließ das

Haupt ſinken. „Sie treiben nur ihren Spott
mit mir, und das iſt doch wirklich recht herzlos.“

„Nein, da verkennen Sie mich!“, legte der
Verliebte die Linke auf die Bruſt, „Jch gehöre
nicht zu jenen Flatterhaften, die da jetzt wie die
Tollen im Kruge herumſpringen, und in die
Wahl meines Herzens hat ſich Niemand ſelbſt
mein Vater nicht, zu miſchen

„O, Deine Eltern würden es doch nicht zu
geben daß Du um ein ſo armes Mädchen wie
mich wirbſt!“, ſtammelte Hanne. „Sie

„Haben mir gar nichts zu befehlen!“ fiel
der Bucklige mit Pathos ein. „Hannchen, Du
nennſt mich „Du“, thu' es immer ſo!“

„Wenn Du willſt, wie gern!“ hauchte ſie

We

Abg, Krauſe für das Vermögengsſteuergeſetz, Abg.
Würmeling für das Kommunalſteuergeſetz,

Die Verhandlungen wegen einer reichs
geſetzlichen Regelung des geſammten
deutſchen Lotterieweſens, von welchem
kürzlich im preußiſchen Abgeordnetenhauſe bei der
Berathung des Lotterie Etats die Rede war,
dauern fort, und, wie es heißt, nicht ohne Aus-
ſicht auf Erfolg. Ob und wann es zu be-
ſtimmten Abmachungen kommen wird, iſt indeſſen
noch nicht zu überſehen.

Jtalien.
Jm Vatikan in Rom hat man alle Hände vo

zu thuen, um die Gelder und Geſchenke zu bergen,
die anläßlich des Biſchofsjubiläums des Papſtes
noch immer eingehen. Man ſchätzt das baare Geld,
welches bisher eingelaufen iſt, auf 9 Millionen Lire.
Eine beſondere Commiſſion beſtehend aus drei Cardinälen,
nimmt es in Empfang und macht Vorſchläge über die
Verwendung. Jm Einzelnen ſind folgende Gaben ge
ſpendet worden: Von den italieniſchen Pilgern 1
Million, die Jubiläumsmeſſe in der Peterskirche hat
800000 Francs ergeben, der Vincentius Verein
gab 130000, die Damen von Sacre-Coeur 5000,
eine andere Gruppe frommer Damen 40 000 Fres. aus
Nordamerika kam eine runde Million aus Südamerika
brachte der Biſchof von Moutevides allein 37000 Fres.
Uruguay ſpendete eine große Summe, deren Betrag nicht
bekannt iſt; der Herzog von Norfolk übergab dem Papſt
perſönlich zwei Couverts; in dem einen befand ſich ein
Check über eine Million Fres, mit der Widmung: „Dem
heitigen Vater von einem engliſchen Katholiken“, in dem
anderen befand ſich das Ergebniß der Sammlung in
England im Betrage von 1875000 Fres, die Jrländer
opferten 875 000 Fres. der Kaiſer von Oeſterreich ſpendete
für ſich 100000 Fres., die öſterreichiſche Ariſtokratie
600 000 Fres. Ueber die aus Deutſchland eingegangenen
r ſind noch keine beſtimmten Mittheilungen bekannt
gererden.

Wie aus der italieniſchen Hauptſtadt ge
meldet wird gedenkt das deutſche Kaiſer-
paar den bevorſtehenden Feſtlichkeiten aus An
laßderſilbernen Hochzeit des engbefreundeten
italieniſchen Herrſcherpaares beizu-
wohnen. Der Beſuch würde zugleich eine Er-
widerung desjenigen der italieniſchen Majeſtäten
im Vorjahre in Potsdam ſein,

Frankreich.
Am Mittwoch beginnen vor dem

Schwurgericht die Verhandlungen gegen den ehemaligen
Miniſter Baihaut und die Abgeordneten, welche ſich in
der Panamakanalaffaire haben beſtechen laſſen.
Man erwartet weitere Enthüllungen. Der Revanche
ſchreier Déroulède richtete ein Schreiben an den
Miniſter des Auswärtigen, Develle, worin er fragt, wes
halb keine ruſſiſche Flotte nach Frankreich
komm e, und die Befürchtung ausſpricht, daß die Be
ziehungen zwiſchen Frankreich und Rußland gelitten haben.

Gegen den z. Zt. in Havre vor Anker liegen-
den deutſchen Dampfer „Allemannia“,
von welchen ſich ein franzöſiſcher Kapitän Servan
beleidigt glaubt, plante die Bevölkerung Kund-
gebungen, die aber von der Behörde ver
eitelt wurden. Der deutſche Kapitän Pietſch
ſtellte ſich dem Franzoſen für die Zeit vom
18. März ab, wo ſein Dienſt zu Ende geht, zur
Verfügung erklärt aber, keinerlei beleidigende
Außerungen über Servan gebraucht zu haben.

Aus Paris:

und neigte ſich ganz zu ihm hernieder. Dann
küßte ſie das winzige Männchen zwei, dreimal
auf den Mund, riß ſich los und eilte wie be-
ſchämt in das Haus.

Gleich einem Trunkenen wanderte der ge
fangene Zwerg nach dem elterlichen Hofe. Er
war von einem hübſchen Mädchen geküßt, das
ihn wirklich liebte. Wie glücklich fühlte ſich der
ſonſt ſtets Zurückgeſetzte.

Kaum acht Tage waren verſtrichen, ſo kannte
Jeder im Dorfe das offene Geheimniß, daß
Fritz Beck der barfüßigen Hanne die Cour
mache. Während die junge Welt ſich über das
„gelungene Paar amüſirte, ſchüttelten die
Alten abfällig den Kopf und meinten, der
Thörichte ſchäme ſih nicht, ſeinen Stand ſo zu
verſchimpfen. Einige äußerten ſogar, man müſſe
Mittel und Wege ſuchen, die alte Hexe mit
ihrer Tochter aus dem Dorfe zu ſchaffen.

2.
„Der alte Querkopf verdirbt uns doch regel

mäßig mit ſeinem ſcheußlichen Tabackequalm die
Luft in der Stube! Und wie ekelhaft ſieht der
Platz aus, wo Dein Vater den ganzen Tag ſitzt
und raiſonnirt! Jch verlange jetzt, daß er in
ſein Altentheil zieht!“

„Du haſt Recht, Hannchen nickte der junge
Hofbeſitzer. „Erſt wollte Dich meig eigenſinniger
Vater nicht als Schwiegertochter anerkennen,

T =**-J„„c-—-

Spanien.
Allgemeine Neuwahlen haben am letzten

Sonntag in ganz Spanien ſtattgefunden, welche
zwar eine Mehrheit für das liberale Miniſterium
Sagaſta ergaben, bei welcher ſich aber doch das
republikaniſche Element ſehr bemerkbar machte.
Verſchiedentlich kam es zu Ruheſtörungen.
Jn Almeria zerſtreute die Polizei eine Gruppe,
welche eine republikaniſche Fahne mit ſich führte.
in Nara del ney wurde ein Karliſt ſchwer ver
wundet, in Valencia wurden die Wahlurnen
durch die Fenſter geworfen. Jn Saragoſſa
wurden mehrere Wähler wegen Stimmenkauſs
verhaftet.

Rußland.
Die ruſſiſche Regierung wendet ihre Be-

achtung wieder einmal den bulgariſchen
Verhältniſſen in einer diplomatiſchen Note
zu. Sie proteſtirt gegen die geplante Aenderung
der bulgariſchen Verfaſſung, welche die Landes
religion bedrohen könne, und fordert die Bulgaren
auf, ſich dies nicht gefallen zu laſſen. Was die
Bulgaren in dieſer Beziehung denken, haben ſie
ſoeben in der alten Hauptſtadt Tirnowa bewieſen,
wo der Biſchof Clemens wegen unehrerbietiger
Aeußerungen über den Fürſten Ferdinand von
ſeinen eigenen Pfarrkindern eingeſperrt worden iſt,

DHrient.
Aus Belgrad: Die inneren Unruhen

ſcheinen jetzt in Permanenz erklärt, Jm Kreiſe
Cacak widerſetzten ſich die Bauern der Einſetzung
eines neuen Gemeinderathes Militär mußte mit
blanker Waffe die Ruhe ſichern, Auch aus an
deren Bezirken wird von ſtürmiſchen Krawallen
berichtet,

Tod des Sultans von Zanzibar.
Wie aus Zanzibar gemeldet wird, iſt am

Sonnabend der Sultan Seld Ali Ben Serd
geſtorben. Dies iſt der letzte von vier Brüdern,
welche der Reihe nach über Zanzibar geherrſcht
haben. Der Vater war der im Jahre 1859
verſtorbene Jman SeldSeld von Mascat.

Jm Jahre 1856 machte ſich Seld Metſchid
zum unabhängigen Sultan von Zanzibar, Unter
Metſchids Bruder Bargaſch Ben Süd (1870 bis
1888) ſetzten ſich die Deutſchen und Engländer
auf dem Zanzibar gegenüber liegenden Kontingent

feſt. Sultan Scid Khalifa ſtarb ſchon am
13. Februar 1890; ihm folgte Seld Ben Serd,
der durch das zwiſchen dem Deutſchen Reiche
und Großbritannien geſchloſſene Abkommen vom
1. Juli 1890 ſeine Souveränität an England
verlor.

Am 7. November 1890 wurde in Zanzibar
die direkte engliſche Schutzherrſchaft verkündet,
Wie aus London berichtet wird, hat der ſtell
vertretende engliſche Generalconſul als Nach
folger des verſtorbenen Sultans Hamed Ben
Thwain proclamirt.

und nun ich Dich doch heirathete, ſucht er uns
das Leben zu verbittern“.

Es hatte viel Unfrieden und Kampf gegeben,
ehe das kleine Bluckelſchätzchen ſeine Braut als
Frau heimführen konnte.

Des Verliebten Eltern weigerten ſich ent
ſchieden, ihre Einwilligung zu einer ſo unerhörten
Verbindung zu geben. Jn dieſem Punkte half
bei dem Verblendeten weder Güte noch Drohung.

Der Vermahnte gelobte es auch einmal, das
Haus der Hirtin nicht wieder zu betreten, zumal
er es erfahren, daß jener flotte Waſſermüller
dort ebenfalls ein ſehr gern geſehener Gaſt ſei.
Doch nun quälte den Armen von Neuem die
fürchterlichſte Eiferſucht, Er ſah es in Gedanken,
wie der fremde Geſell mit ſeiner VLiebſten ſchön
that, wie ſie ſich ſeine Werbungen gefallen ließ.
Am Ende hatte der Menſch gar reelle Abſichten,
und dann ging ihm die ſchöne Hanne verloren,
Das wäre ſein Tod geweſen.

Schließlich warf die fortwährende Aufregung
den ſchwächlichen Menſchen auf das Krankenlager,
Ein Arzt wurde zur Hülfe gerufen, und nachdem
man dieſem den ganzen Sachverhalt mitgetheilt
hatte, erklärte er, gegen derartige Leiden beſäße
die Heilkunde noch kein Mittel, Wenn die Eltern
den Kranken nicht hinſiechen ſehen wollten, müßten
ſie eben jenes Liebesverhältniß geſtatten.

(Fortſetzung folgt.)

R Annahme von 9nſeraken für die am Nachmittag erſcheinende Rummer nur bis Vormittags 9 Ahßr.
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Des Weiteren wird aus Zanzibar gemeldet:
Der Tod des Sultans Sald Ali Ben Saüd er
folgte in Folge von Waſſerſucht, 250 Mann
engliſche Marineinfanterie wurden ſofort aus-
geſchifft und nahmen vor dem Palais Aufſtellung.
Der Sohn des verſtorbenen Sultans, Kalid
Bargaſch, drang durch eine Hinterpforte ins
Palais ein und verſuchte ſämmtliche Thore zu
ſperren, öffnete dieſelben jedoch auf Aufforderung
des engliſchen Konſuls wieder. Derſelbe wurde
ſodann unter Eskorde in ſein Haus geführt. Die
engliſche Marineinfanterie bewacht fortwährend
das Palais. Das entſchiedene Auftreten der
engliſchen Behörden hat augenſcheinlich tiefen
Eindruck auf die Eingeborenen gemacht. Der
Zwiſchenfall gilt als erledigt.

Parlamentsberichte.
Deutſcher Reichstag. Montagsſitzung. Die

Berathung des Poſtetats wird fortgeſetzt und beendet.
Abg. Bebel (Soc) kritiſirt das Verhalten der oberen
Poſtbehörde zu ihren Beamten abfällig und meint, wenn
keine Abhilfe der vorliegenden Klagen eintrete, müſſe der
Reichstag einmal dem Leiter der Reichspoſt ein Miß
trauensvotum geben. Director im Reichspoſtamt Dr.
Fiſcher erwidert, die Poſtverwaltung ſorge möglichſt für
ihre Beamten, ſie müſſe aber im Hinblick auf die großen,
durch die Poſt beförderten Werthe dafür ſorgen, daß die
Beamten nicht in ungeregelte Verhältniſſe kämen. Abg.
Adt (nallib.) befürwortet Verbeſſerungen im Telephon
weſen. a v. d. Schulenburg (conſ.) dankt den
Leitern der Reichspoſt für ihre Ausführungen und wünſcht
anſs Neue Reform der Poſt-Zeitungsgebühren. Beim
Betriebe der Moſſeſchen Berliner Morgenzeitung ſetze die
Poſt jährlich 100 000 Thaler zu. Abg. Vollrath (freiſ)
wünſcht die Vernehmung von Intereſſenten bei dieſer
Reform. Nach einigen weiteren unweſentlichen Be
merkungen werden die laufenden und die außerordentlichen
Ausgaben genehmigt. Bei den letzteren werden einige
Poſtneubauten geſtrichen. Dienſtag: Marineetat.

Preußiſches Abgeorduetenhaus. Montags
ſitzung. Die Berathung des Etats der Bergverwaltung
wird bei der hart umſtrittenen Forderung für die Berg
Gewerbegerichte fortgeſetzt. Dieſelbe wird ſchließlich mit
165 gegen 96 Stimmen genehmigt. Abg. Schmidt (freiſ.)
beſürwortet die Forderung im Jntereſſe des ſocialen Friedens.
Abg. Hammacher (natlib.) wird mit einem großen
Theil ſeiner politiſchen Freunde für die Gewerbe
gerichte ſtimmen, von welchen er ſich erheblichen Nutzen

Abgeordneter Bachem (Ctr.) warnt die
conſervative Partei vor einſeitiger Stellungnahme
und erſucht ſie im Intereſſe des ſocialen Friedens für die
Forderung zu ſtimmen. Abg Frhr. v. Minnigerode
(conſ.) bleibt dabei ſtehen, daß die heutige Zeit, wo die
Disziplin ſo gelockert ſei unter den Arbeitern, Gewerbe
gerichte nicht als empfehlenswerth erſcheinen laſſe. Miniſter
von Berlepſch und Abg. Meyer (freiſ.) ſprechen ſür
dieſelben. Abg. Ritter (freiconſ.) iſt dagegen aus dem
ſelben Grunde, wie der Abg. v. Minnigerode. Wenn die
Zeiten ſich beſſerten, könne man immer noch die Gewerbe
gerichte einſühren. Abgg. Kropatſchek (conſ.) und von
Cuny (natlib.) ſprechen für die Forderung, die hierauf
bewilligt wird, und ſodann der ganze Etat. Näghſte
Sitzung: Dienſtag.

Provinz und u ung egen h
f. Aus der Provinz. Der Herr Ober

präſident der Provinz Sachſen giedt bekannt,
daß der Rittergutsbeſitzer Dr. Dieck in Zöſchen
ouf ſeinen Wunſch von dem Amte als Auf
ſichtskommiſſar in Reblausangelegen-
heiten ſür den Umfang der Provinz Sachſen
entbunden und für denſelben der Vorſteher der
Verſuchsſtation ſür Pflanzenſchutz und Nematoden-
vertilgung Dr. Hollrung in Halle zum
Auſſichtskommiſſar ernannt worden iſt.

f Aus dem Saalkreiſe, 4. März, Die
Cholera- Epidemie iſt nunmehr auch in der
Provinzial-Jrrenanſtalt Nietleben gänzlich er
loſchen. Somit iſt nunmehr der geſammte Saal-
kreis wieder ſeuchenfrei. Es werden infolgedeſſen
vom Königlichen Landrathsamte des Saalkreiſes
durch eine Bekanntmachung die ſämmtlichen zur
Abſperrung der Anſtalt nach außen hin, ſowie
zur Verhinderung der Ausbreitung der Krankheit
im Saalkreiſe erlaſſenen Anordnungen aufgehoben,
Dagegen bleiben die vom Regierungspräſidenten
Herrn v, Dieſt erlaſſenen Polizeiverordnungen,
von denen die eine das Verbot der Entnahme von
Saalewaſſer zu wirthſchaftlichen Zwecken und die
Verpflichtung zur Anzeige choleraverdächtiger
Erkrankungen, die andere die Benutzung des
Saale-Eiſes betrifft, nach wie vor in Kraft.

Halle, 5. März. Die auf der Jrren-
anſtalt Nietleben bis jetzt fortgeſetzten
Bohrverſuche nach gutem Waſſer
ſind eingeſtellt worden, da dieſelben durchaus
unbefriedigend ausfielen, Es wird deshalb jeden
falls die Anſtalt Anſchluß an die im Bau be-
griffene Waſſerleitung (hinter Trotha) für
Giebichenſtein oder Halle ſuchen müſſen.

Halle, 6. März. Die Nachricht, der Reichs
kanzler Graf Caprivi habe dieſer Tage den
Profeſſor Dr. Conrad aus Halle empfangen, um
ſich von ihm Vortrag über die wirthſchaftliche
Seite der Militärvorlage halten zu laſſen, iſt
erfunden.

f Halle, 6, März. Herr Oberbürger-
meiſter Staude hat nach Wiederherſtellung von
dem erlittenen Unfalle heute ſeine Amtsgeſchäfte
wieder in vollem Umfange übernommen.

Halle, 6, März, Der Weinhändler Max
Müller, ehemaliger Vertreter der bekannten
Weinfirma Kloß und Förſter, wurde hier aus
dem Auslande eingeliefert, wohin er vor
Jahresfriſt, nachdem er 100,000 Mark verwirth
ſchaftet, geflohen war.

f Glauchau, 3. März, Eine gewiß ſeltene
en wird dieſer Tage der Gutsbeſitzer

etermann in Niederſchindmaas begehen, nähm-
lich die Konfirmation von Drillingen,
drei Mädchen, die ihm neben noch zehn anderen
Kindern beſcheert wurden, und die nun zur Freude
der Eltern geſund und munter herangewachſen ſind.

f Nordhauſen, 3, März. Ein Schlag-
anfall machte heute in früher Morgenſtunde
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dem Leben des EiſenbahnStations-Aſſiſtenten
Köppe plötzlich ein Ende, während er ſich im
Dienſte befand,

Genthin, 3. März, Geſtern wurde der
Fußgendarm Weiß im Nachbardorf Tuchheim,
der ſich ſelbſt erſchoſſen hatte, beerdigt.
Der Mann hat die That in einem Zuſtande
der Unzurechnungsfähigkeit ausgeführt. Paſtor
Schäfer hielt eine ergreifende Rede. Als Ver
treter des BrigadeCommandos war Major v. Quaſt
aus Magdeburg anweſend. Ferner nahmen an
der Feier 17 Gendarmen aus Magdeburg und
den beiden Jerichowſchen Kreiſen theil,

F. Weimar, 5, März. Der gemeldete
peinliche Vorgang, der unſere Gemeinde
behörden und unſere Bürgerſchaft ſehr bewegte,
hat ſeinen Abſchluß durch angemeſſene Erklärungen
in der vorigen Sitzung des Gemeinderaths ge-
funden. Oberbürgermeiſter Pabſt, über deſſen
Verbleiben im Amte man ſich nur freuen kann,
war bereits wieder in der letzten Sitzung des
Gemeinderaths anweſend.

Mühlhauſen, 6. März. Ein Unglücks-
fall hat ſich am Sonnabend in einer hieſigen
Fabrik ereignet. Die Kleidung eines Mannes,
der ſich vor die Keſſelfeuerung geſtellt hatte
gerieth in Brand, und der ganze Rücken des
Bedauernswerthen wurde mit ſchweren Brand
wunden bedeckt, Der Verunglückte mußte in das
Krankenhaus überführt werden, wo er ſchwer krank
darniederliegt, Ein beklagenswerthes Unglück
hat ſich am Sonnabend Nachmittag auf ber
Ammerbrücke ereignet. Die beiden Kinder des
ſtädtiſchen Aufſehers 9, und 28, Jahre alt, wurden
beim Ueberſchreiten der Brücke von einem Fuhr-
mannüberfahren, Leider iſt das jüngſte Kind an
den erhaltenen Verletzungen ſchon am Sonnabend
Abend geſtorben während das ältere wegen der am
linken Fuße erhaltenen Verletzungen längere Zeit
im Bette wird zubringen müſſen,

f Eiſenach, 6, März, Der Oberbürger-
meiſter Dr, Eucken iſt zum Bezirksdirektor
des hieſigen Bezirks ernannt worden.

Pößneck, 5, März. Um das Andenken
an den verſtorbenen Kommerzienrath Carl Cont a

zu ehren, haben die Erben deſſelben der Stadt
Pößneck 50,000 Mark zum Bau und Ausrüſtung
eines „Carl Conta-Krankenhauſes“ geſchenkt,
ferner aus gleichem Beweggrunde eine Stiftung
von 50,000 Mark beſchloſſen, deren Abwurf all-
jährlich am Geburtstage des Entſchlafenen
(18, October) unter das mindeſtens zehn Jahre
in Dienſten der Firma Conta u. Böhme ſtehende
Perſonal vertheilt werden ſoll, Sollte die Firma
erlöſchen, ſo ſoll auch dieſes Kapital der Stadt
zur unentgeltlichen Krankenpflege, von Arbeitern
und Gewerbegehilfen zufallen,

Ziegenrück, 2. März, Die Ehefrau
des Tagelöhners Könitzer in Liebſchütz ſoll nach
Ausſagen verſchiedener Einwohner vor mehreren
Jahren von einem tollen Hunde gebiſſen worden
ſein. Am Sonntag ſtellten ſich bei der genannten
Frau Zeichen der Toll wut h ein, ſie entfernte
ſtch gegen 8 Uhr aus ihrer Wohnung und war
trotz eifrigen Suchens nicht aufzufinden, Geſtern
Vormittag fanden Nachbarn die Frau, nur noch
mit dem Hemd bekleidet und mit ausgerauften
Haaren, auf einem Feldrand liegend, todt vor.

f Aus dem Erzgebirge, 4 März. Der
Erzbergbau war hier in den letzten Jahrzehnten
immer mehr zurückgegangen. Auch die Mineral-
gruben bei Altenberg an der ſächſiſch-böhmiſchen
Grenze haben ihre Belegſchaft ſtets verringern
müſſen und die dortige Zwickerſtocks Gewerkſchaft
befindet ſich jetzt in der üblen Lage, am 15. März
hundert Arbeiter entlaſſen zu müſſen,
Die Förderung der Altenberger Werke iſt auch
im letzten Jahre nicht unweſentlich zurückgegangen.
Es werden dort namentlich Zinn und Eiſenerze
gewonnen, Man befürchtet, daß die meiſt.n,
gänzlich mittelloſen Arbeiter, die auch vielfach
eine größere Familie zu ernähren haben, nach
ihrer Entlaſſung in große Noth gerathen werden,
Dieſem vorzubeugen, ſollen bereits öffentliche
Mittel zur Verfügung geſtellt ſein.

Stadt und Kreis.
(Wir erſuchen alle Freunde unſeres Blattes in Stadt und
Land intereſſante Mittheilungen uns zum Abdruck zukommen

zu laſſen. Unkoſten werden gern zurückerſtattet.)

Merſeburg, den 7. März 1893.
Die Saale iſt in den letzten Tagen

wieder erheblich geſtiegen.
Jm heutigen Inſeratentheil veröffentlicht

das Ausſtellungscomitee des hieſigen Geflügel-
züchter- Vereins das Reſultat der Aus
ſtellung slotterie, worauf wir die geehrten
Leſer, die im Beſitze von Looſen ſind, beſonders
aufmerkſam machen. Der Schluß der Aus-
ſtellung erfolgte am Montag Abend 6 Uhr.

Der Sturmwind am geſtrigen Tage
hat verſchiedenen Schaden an den Dächern und
Eſſenköpfen angerichtet, auch hatten die Jahr-
marktbuden unſeres Faſtenmarktes, der
übrigens recht gut von Käufern beſucht war,
darunter zu leiden eine derſelben wurde voll
ſtändig umgeweht und die ausgelegten Herriich
keiten kollerten auf das Straßenpflaſter,

Kein Pferderennenbei Merſeburg!
Der Sächſiſch Thüringiſche Reiter und
Pferdezucht- Verein hielt am Sonnabend
Nachmittag im Hotel „Stadt Hamburg“ in Halle
unter Vorſitz des Herrn Oberſtlieutenants von
Liebermann ſeine Generalverſammlung ab,
Die Rechnung wurde für richtig befunden und
beſchloſſen die diesjährigen Rennen am Himmel
fahrtstage bei Weimar, im Juli in Magde-

burg (2 Tage) und an einem noch zu be
ſtimmenden Tage im Juli ſtatt wie bisher in
Merſeburg diesmal in Loch au bei Burgliebenau
n Herrn Lieutenant Wagner, ſtattfinden zu
laſſen.

X Profeſſor Falb ſcheint diesmal mit ſeinen
Wetter-Prophezeiungen Recht zu be-
halten. Nach dieſen hatten wir um den 2, d.
M, eine Zunahme der Niederſchläge zu erwarten,
welche ſchließlich in Schneefälle übergehen ſollten.
Nachdem wir in den letzten Tagen eine herrliche
Frühjahrstemperatur verzeichnen konnten, trat
dann ein empfindlicher Rückſchlag ein, der die
Tagestemperatur auf 1 Grad Wärme herab-
drückte und uns bei ſtarkem Sturme mit
Graupelwetter und Schneegeſtöber überraſchte.
Nach Falb ſollen die vermehrten Niederſchläge
um den 10. März von Thauwetter begleitet ſein.
Er ſetzt alſo bis dahin Froſtwetter voraus,
Hoffentlich tobt ſi h die Kälte in den nördlicheren
Länderſtrichen aus und verſchont uns mit ihrem
„erfriſchenden“ Hauche,

Das günſtige Wetter geſtattet es bereits,
die Bauthätigkeit wieder aufzunehmen, An
verſchiedenen Stellen der Stadt, wo der Winter
ſein Veto eingelegt hatte, wird bereits rüſtig
gearbeitet.

Jn den letzten Tagen hat men mit den
Erdarbeiten zum Neubau der Alten-
burger Schule an der Wilhelmſtraße begonnen,
w. Der am Montag Abend im Saale der

„Reichskrone“ abgehaltene dritte der vom Ver
bande der hieſigen kirchlichen Vereine
veranſtalteten dieswinterlichen Vortrags-
abende wies leider einen nur ſchwachen Beſuch
auf. Vortragender war Herr Paſtor Küſter-
mann-Gruſa, welcher in hochintereſſanter
Weiſe über „die erſten Spuren alt
orientaliſcher und indogermaniſcher
Cultureinflüſſe zwiſchen Saale und
Unſtrut“ ſprach, Der Herr Vortragende be-
zeichnete in ſeinen einleitenden Worten das
moderne Leben als ein Product der
Vergangenheit, welche die Grundlage des
Gewordenen und Werdenden bilde und
ſührte dann eingehend aus, welche Ein
flüſſe auf die kulturelle Entwickelung des
Territoriums zwiſchen Saale und Unſtrut ſich
nach den neueſten wiſſenſchaftlichen Forſchungen
geltend gemacht haben. Die erſten Spuren der
Kultur finden ſich weſtlich der Saale und ſind
altorientaliſchen Urſprungs, wie dies beſonders
aus den Funden verſchiedener entdeckter alter
Grabkammern, ſo bei Göhlitzſch, Schkopau, Niet
leben 2c., des Näheren dargethan wurde,
Später, etwa 250 v, Chr. trat, und zwar in
den Territorien weſtlich der Saale, der indo-
germaniſche Einfluß hinzu, Die erſten Spuren
des Chriſtenthums in unſerer Gegend
zeigen ſich um das Jahr 500 n. Chr. und zwar
an der Unſtrut (Burgſcheidungen), in unſerer
Stadt ſelbſt fand das Chriſtenthum etwa nach
der Mitte des 8. Jahrhunderts Eingang, Von
hier aus wurde es auch in das Land öſtlich der
Saale zu den Wenden getragen, und haben ſich
hierbei ſowie um die Kultur überhaupt, die
Benediktiner Mönche des Kloſters St, Petri und
Pauli hierſelbſt und die Ciſternienſer Mönche zu
Pforta große Verdienſte erworben. Eine ſehr ein-
gehende Darſtellung fanden das reich geſegnetechriſt
liche Wirken und die Lebensſchickſale der „heiligen

Paulina“ von Merſeburg einer ſchwarz-
burgiſchen Prinzeſſin, welche unter Anderem das
„Pilgerhaus“, in unſerer Stadt bedeutend er
weiterte und reich dotirte und die Capelle
St, Johannis Evangeliſtae im hieſigen Kreuz
gange erbauen ließ, Der Herr Vortragende
ſchloß ſeinen mit allſeitigem Beifalle aufgenom-
menen Vortrag mit den Worten, daß dieſer ſo
überaus liebesthätigen frommen Chriſtin kein
beſſeres Denkmal hier errichtet werden könne als
durch Wiederherſtellung des alten chriſtlichen
Pilgerhauſes“ in Geſtalt einer chriſtlichen Her
berge zur Heimath.“

Vermiſchte Nachrichten.
Wie der Kaiſer telephonirt, darüber macht

die D. Fl. Z. folgende Mittheilung: Der Kaiſer benutzt
den im Zimmer der Flügeladjutanten angebrachten Apparat,
ſeltener den im Zimmer der Leibjäger befindlichen. Viel-
fach wünſcht Se. Majeſtät, den einzelnen Verwaltungsbe
hörden direkte Befehle zukommen zu laſſen. Daß die im
Schloſſe angebrachten Apparate von dem betr. Ver
mittlungsamt aufs Prompteſte bedient werden, bedarf wohl
keiner beſonderen Verſicherung. Meiſt liegen ja auch die
angerufenen Bureaus im Bereich des zuſtändigen Amtes.
Läßt ſich der Monarch mit hohen oder allerhöchſten Perſonen
verbinden, ſo müſſen ſämmtliche Beamten außer Hörweite
der Drähte treten, bis das übliche Schlußabzeichen gegeben
wird. Spricht der Kaiſer mit den in den Bureaus be
findlichen Beamten, ſo nennt er ſich nicht ſelbſt, ſondern
leitet das Geſpräch durch die Worte: „Jch befehle
ein.

Das Geſchenk des Kaiſers an den Papſt.
Aus Rom wird der Köln. Volksztg. geſchrieben Der Papſt
trug an ſeinem Ehrentage am Freitag in der Sixtina den
ihm vom deutſchen Kaiſer zum BViſchofsjubiläum geſchenkten
Brillantring. Das Geſchenk hat nach ſachlicher wie nach
künſtleriſcher Seite beim Papſte volle Anerkennung gefunden.
Auch in dem erleſenen Kreiſe welchem der Ring nebſt der
prächtigen Schatulle bis jetzt zugängig geworden, war nur
eine Stimme der Bewunderung über die Wahl des Ge
ſchenkes, künſtleriſche Projektirung und vollendete Durch
führung. Es iſt ein Stück, welches in der That des
kaiſerlichen Gebers würdig iſt und der deutſchen Kunſt alle
Ehre macht.

Aus Friedrichsruh. Fürſt Bismarck hat in
letzter Zeit an einer Venenentzündung gelitten. Nachdem
ſich das Befinden des Fürſten wieder gebeſſert hat, wird
ſich Prof. Schwenninger in dieſen Tagen bis Anfang April
ins Ausland begeben.

Zur Feier des 18. März werden unter den
Berliner Arbeitern auch in dieſem Jahre beſondere Vor
hereitungen getroffen. Wie alljährlich, wird eine Feſt
zeitung, auf rothem Papier gedrudkt, herausgegeben werden.

Für die Socialdemokratie fällt mit der diesjährigen Feier
die Sedüchtnißfeier des 10 jährigen Todes von Karl Marx
zuſammen.

Der Eisgang auf der Weiqhſel iſt beendet.
Das Hohwaſſer hält zwar noch an, doch können die
Fahrzeuge die Schifffahrt eröffnen.

Die Jnduſtrie trägt allen Zeiterſchei-
nungen Rechnung: Ein Schnaps-Fabrikant in Berlin
hat einen „Ahlwardt-Bittern“ zuſammengeſtellt.
Auf einem Plakat für den Verkauf dieſes Vittern iſt Abg,
Ahlwardt dargeſtellt, wie er die Juden in die Flucht ſchlägt.

Pockenepidemie. Das Lehrerſeminar in Ragnit
iſt wegen der in der Stadt herrſchenden Pocken geſchloſſen
worden. Sämmtliche Zöglinge wurden geimpft.

Unfälle und Berbrechen. Norwegen iſt aber
mals von einem heftigen Schneeſturm heimgeſucht
worden, in welchem 15 Fiſcher umgekommen ſind.

Ein ungetreuer Beamter der römiſchen Bank, welcher
ſeit etwa zwei Jahren 100000 Fres. veruntreut
hatte, wurde in der ewigen Stadt verhaftet. Jn der
Baptiſtenſchule für Negerinnen zu Little Rock im nord
amerikaniſchen Staate Arkanſas brach Feuer aus, von
zwanzig Jnſaſſen kamen zehn um, die übrigen, die aus
den Fenſtern hinausſprangen, ſind ſchwer verletzt worden.

Während eines Stiergefechtes in Mingſes in Mexiko
ſtürzte eine Mauer, welche ſich hinter einer vollbeſetzten
Tribüne befand, e in. Von den Perſonen auf der Tribüne
wurden 18 getödtet und 30 mehr oder minder ſchwer verletzt.

Durch die plötzliche Erdſenkung, verurſacht durch
häufigen ſtarken Regen, wurden im Seeſtädtchen Sandgate

bei Folkeſtone in der Länge einer engliſchen Meile 500
Häuſer zerſtört oder beſchädigt; hunderte von Familien
ſind obdachlos. Jn den nordamerikaniſchen Staaten
Miſſiſſippie, Alabama und Georgia wüthete ein ſehr
heftiger Wirbelſturm, welcher großen Schaden an
richtete. Die Stadt Barnett, Eiſenbahnſtation am
Miſſiſſippi wurde faſt ganz zerſtört. 11 Perſonen ſind ge
tödtet, 20 verwundet. Auch aus anderen Orten werden
zahlreiche Todte und Perwundete gemeldet. Am Sonn
tag Abend entgleiſten im Bahnhofe Sommerfeld von
einem Perſonenzuge der Packwagen, der Poſtwagen und vier

Perſonenwagen. Von den Reiſenden iſt Niemand verletzt,
vom Fahrperſonal hat ein Schaffner eine Gehirner
ſchütterung erlitten. Jn Koblenz erhängte ſich ein
Fußartilleriſt im Arreſtlocal und erſchoß fich ein Jnfante
riſt auf Poſten.

Präſident und Profeſſor. Der bisherige
Präſident der Vereinigten Staaten von Nord Amerika,
Harriſon, der am Sonnabend ſeine Würde ſeinem Amts
nachfolger Cleveland übergeben hat, hat eine Profeſſur an
der JslandStarford Univerſität in Californien ange
nommen und wird dort kommenden Herbſt eine Reihe von
Vorleſungen über conſtitutionelles Recht halten.

Eine eigenartige deutſche Colonie hat die
Hamburg Südamerikauiſche DampfſchifffahrtsGefellſchaft
dadurch ins Leben gerufen, daß ſie die vor Santos an der
offenen See herrlich gelegene kleine Jnſel Jlha das Palmas
erworben hat. Die Geſellſchaft hat dort Gebäude errichtet
und alle übrigen Vorkehrungen getroffen, um dieſe Jnſel
bewohnbar zu machen. Es handelt ſich aber nicht um die
Anſiedelung von Coloniſten, ſondern nur um die zeitweilige
Unterbringung der Mannſchaften der HamburgSüd-
amerikaniſchen Dampfſchiffe. Den Anlaß zu dieſer Maß
d gab das erneute Auftreten der Fieberepidemie in

antos.

Wetterbericht des Kreisblatts.
Bericht aus Magdeburg. Nachdruck verhoten.)
Vorausſichtliches Wetter am 8, März.

Etwas wärmeres, meiſt trübes, windiges
Wetter mit mäßigem Regen

Gottesdienſtanzeigen.
Stadtkirche. Donnerſtag, den 9. März, Abends

7 Udhr: PafſionsGottestienſt. Diak. Schollmeyer.
Altendurgerkirche. Mittwoch, den 8. März Abends

7 Uhr PaſſionsGottesdienſt. Paſtor Delius.
Neumarktskirche. Freitag, den 10. März, Abends

7 Uhr Paſſions Gottesdienſt. Paſtor Delius. Jm
Anſchluß daran allgem. Beichte und Abend-
mahl. Paßor Delius.

Letzte Telegramme
Berlin, 7. März, Der Reichstag wird

die Etatsberathung bis zu Beginn der Oſter
ferien 23. d. Mts, zum Abſchluß bringen
müſſen, Es wird dadurch allerdings ein durch
aus anderes Tempo der Berathung bedingt,
als es bis jetzt beliebt wurde, zumal bei dem
Militär- und Marine Etat wichtige Fragen
zur Erörterung gelangen. Hoffentlich wird
der Beſuch des Reichstages in den
nächſten Tagen ein beſſerer ſein, als er geſtern
und in der vergangenen Woche war, Geſtern
waren z. B. von den 397 Mitgliedern des
Hauſes Stunden hindurch nicht mehr als 46
anweſend. Die Fractionsvorſtände haben an
die Mitglieder ſchon die Aufforderung gerichtet,
für die nächſte Zeit wöglichſt vollzählig im
Reichstage zu erſcheinen.

Berlin, 7. März. Geſtern Abend iſt im
königlichen Schauſpielhauſe während der Vor-
ſtellung von „Vaſantaſena“ ein Electricität s-
Arbeiter in einem Fahrſtuhl verunglückt
und ſogleich todt geblieben. Der Er-
ſchlagene iſt ein ſchon älterer Mann und Vater
von mehreren Kindern. Bisher konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden, ob der Unglücksfall durch
eine Unvorſichtigkeit des Arbeiters oder einen
Defekt in der Maſchinerie verurſacht worden iſt.

d

(Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum
gegenüber keine Verantwertung.)

Beim Einkauf von Doering's Seife
verlanget ausdrücklich: DOERING's SEIFE mit doer
Euleo und prüfet, ob dem gekauften Stücke auf der Vorder
ſeite die Schußmarke, die Eule, aufgeprägt iſt. Jſt dies
der Fall, daun hat der Käufer die Gewißheit, daß die
Seife ächt und vollkommen neutral iſt, Doering's Seife
mit jeder anderen Prägnung ift imitirt und kann unmöglich
die gleiche Wirkung haben wie die bewährte ächte Doering's
Seife mit der Eule, die zu 40 Pfg. erhältlich iſt in
Merſeburg dei Wilhelm Kießlich, OscarLeber n Wirth Filiale Kießlich Neu
markt 74, R. Bergmann A. Speiſer und R.
Rinker, Cölleda, 21]
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Mininer 57. 180. Merſeburger Kreisblatt. Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung. Mittwoch, den 8. März.
Kgl. Nreisbauinſpeckion Merſeburg.

Die Tiſchler, Schloſſer-, Anſtreicher
und Ofenarbeiten einſchl. der Material-
lieferungen zum Reubau des Paſtorhauſes
zu Neukirchen ſollen in einzelnen Looſen, getrennt,
verdungen werden.

Die Zeichnungen liegen bei mir zur Einſicht aus.
Tas Preieverzeichniß mit Bedingungen kann für
50 Pfg bezogen werden.

Die Angebote ſind poſtfrei verſchloſſen und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen, bis

Donnerſtag, den 16. März er.,
Vormittags 10 Uhr,

bei mir einzureichen.
Merſeburg, den 27. Februor 1893.

Der Kgl. wenorn.

Bekanntmachung.
Aus der Baumwſchule hieſiger Saline ſind

etwa 100 Stück hochſtämmige, 3--6jäbr.
Apfelbäume in mehreren guten Sorten zum
Preiſe von 50 Pfg. bis 1 Mk. pro Stück,

ſowie etwa 60 Stück geſchulte Sauerkirſch-
ſtämme zum Preiſe von 30 Pfg pro Stück

abzugeben.

Der Verkauf iſt Hrn. BauwerkmeiſterſSchwanitz
hier übertragen.

Dürrenberg, den 28. Februar 1893.

Königliches Salzamt.
Pferde Auction.

Die diesjährige Auction von Graditzer Geſtüt
Pferden ſoll

Sonnabend, den 25. März d. Js.,
von Mittags 12 Uhr abauf dem Königlichen Geſtüthofe zu Graditz bei

Torgau ſtattfinden und zwar werden ca. 45 vier
jährige und ältere Halbblut Wallachen und
Stuten zum Verkauf kommen. Die zu verkaufen
den Pferde werden am 24. März, von 11 Uhr
ab, unter dem Reiter gezeigt. Auctionsliſten
werden auf Verlangen vom 15. März er. ab durch
die Geſtüt- Expedition überſandt.

Königliche Geſtüt-Direction.
Verſteigerung.

Mittwoch, den 8. März 1893.
Vormittags 10 Uhr,

verſteigere ich zwangs weiſe im Reſtaurant
„Caſino“ hier

1 neuen Berliner Ofen.
Wax, Gerichtsvollzieher

Jagd Verpachtung.
Die Jagdnutzung der Flur Ragwitz ſoll

Donnerſtag, den 9. März 1893,
Nachmittags 3 Uhr,

im hieſigen Gaſthauſe öffentlich an den Meiſt
bietenden verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Ragwitz, den 20. Februar 1893.
Der Gemeindevorſtand.

Der Etat zur Verwaltung der hieſigen Dom
firchenkaſſe pro 1893/96 iſt zur Einſichtnahme
für dies berechtigten Gemeindeglieder im Küſterhauſe
ausgelegt und zwar vom 7. bis 21. d. Mts.Merſebutg, den 6, März 1893.

Der Gemeindekirchenrath
der Domgemeinde.

Die am 1. April er. fälligen Coupons
unserer Ptandbriefe werden bereits vom
15. März cr. ab an unserer Kasse in
Berlin und den bekannten Zahlstellen ein-
goelöst.

Pommersche Hypotheken-Actien-Bank.

Hypothekengelder
in Höhe von

100 000 Mk. 80000, 25050006,
30 009, 24 000, 3-15900, 1260600,
9000, 6000, 5000, 5203000, 18600,
1200 und 600 Mk.

zu 4—4 Zinfen,
ſind theils ſofort, theils zum 1. April er. auf
gute Grundſtücke auszuleihen durch Carl
Rindfleiseh, Merſeburg am Neumarksthor 1.

30, 000 VII.
auch getheilt, ſind auf sichere Hypo-
thek zum 1. April auszuleihen.Schriftl. Off. unter W. 3 an Hagſen-
ſtein Vogler, A. G., Halle a/S.

3 Stck. ſprungfähige
engliſche Eber und
Saugferken, ſowie
Abſatzkälber, holländer
u. Angeler Raſſe, verkauft

Rittergut Blösien.
ſche dasJunge Damen, e

lernen wollen finden Stellung per 1. April im
Motel „goldener Arm“.

Schulangelegenheit.
Die Aufnahme neuer Schulkinder

Conferenzzimmer der neuen Mädchenſhule und zwar zu folgenden Terminen:
Erste Bürgerschule: Donnerſtag, den 9. März, Vorm. 9 Uhr, werden

die Knaben, und Vorm. 10 Uhr die Mädchen angemeldet.
2) Zweite BRürgerschule: Freitag, den 10. März, Vorm. 9 Uhr, ſind die

Knaben und Vorm. 10 Uhr die Mädchen anzumelden.
3) Altenbarger Schule: Sonnabend, den II. März, Vorm. 9 Uhr, werden

die Knaben und die Mädchen aufgenommen.
4) Feumarktschule: ebenfalls Sonnabend, den II. März, Vorm. 10 Uhr,

ſind die Knaben und die Mädchen anzumelden.
5) Für die zur höheren Töchterschale anzumeldenden Kinder kann der Aufnahmeſchein

Montag, den 13. März, Mittags 12 Uhr, in Empfang genommen werden.
Die geehrten Eltern und Pfleger der neuauf, unehmenden Kinder wollen für dieſe eine Tauf-

beſcheinigung und einen Impfſchein dereit halten und den Aufnahmeſchein perſönlich oder durch einen
ſichern Boten in Empfang nehmen.

Der neue Schulkurſus beginnt den Montag nach dem Palmenſonntage, d. 27. März.
An dieſem Tage findet Vormittags die Verfſetzung ſtatt, und die neuguſgenommenen Schul
kinder ſind Nachmittags bein Beginn des Unt rrichts den betreffenden Klaſſen zuzuführen.

Auswärtige Kinder, welche die hieſigen Schulen beſuchen ſolen, ſind Dienſtag, den
28. März, Vorm. 9 Uhr, zur Prüfang und Aufnahme vorzuſtellen.

Der Rector der ſtädtiſchen Schulen
Merſeburg, den 4. März 1893,

Rechnungsabſchluß der i nderöewahranſtalkin der Altenburg
pro

Einnahmen:
Beſtand aus der Vorrechnung Mk. 21.64
Freiwillige Mitgliedsbeiträge „435.10
Beitrag von der Provinzialverwaltung 100.
Legat der Frau Muſikdirector Engel 300.
Aus Schiedsmannsvergleichen durch

Herrn Schiedsmann Hippe 24.Vom Feldcomitee überwieſene Straf

gelder durch Herrn Midner. 10.
Ertrag der Kirchenkollekte (5.65Geſangverein „Jre nern 2505
Geſellſchaft Epimachus 237.75
Capital- und Stiftungszinſen „303.64
Koſtgelder von den Kindern 717
Zuſchuß von der Stadt 60600.
Berſchiedens 225 75Wik. 26545.58

Wir danken Allen für die Unterſtützungen, die unſerer Anſtalt zu Theil geworden ſind und
bitten um fernere freundliche Unterſtützung für dieſelbe,

4

für die ſtädtiſchen Schulen allhier geſchieht im

Ausgaben:
Beköſtigung der Kinder Mk. 1034.16
Brenn und Heizmaterial 109.10
Jnſtandhalten der Jmmobilien und

des Jnvpentiar s 151.28
Beſoldungen und Vergütungen 727.28
Jnsgemein incl. zur Beſcheterung. 5738.41

Mk. 2660.23

Der Vorſchuß beträgt Bik. 14,65

Der Vorstand.

nehme einige Male täglich 4——5 Stück

Wer an Musten, Heiserkeit, Katarrhem zc, leidet,

in heißer Milch aufgelöſt. Auch einige
Paſtillen, die man nach einander im Munde

zergehen läßt, ſind von beſter Heilwirkung.

werden vielfach nachgeahmt.

nicht werthloſe Nachahmungen haben will, verlange ausdrück

lich Fay's ächte Sodener Mineral Pußtillen.
Apotbeken, Droguerien Mineralwaſſerhandlungen rc. zum Preiſe v. 85 Pf. pro Schachtel.

Wer für ſein Geld

Erhältlich in allen

reW 8 90

5

1 Meter hoch u. breit, alſo per D Mir. ſchon von 20 Pfg. an, Stacheldraht, verzinkter
Draht in allen Stärken, Stahlkrämpchen empfiehlt zu ſehr ermäßigten Preiſen

III

Verzinktes

Drahtgeflecht,

Alle Annoneen
vermittelt prompt und billigſt an
ſämmtliche Blätter

RUDOLF MOoSsSs
Annoncen Expedition

in Merſeburg
Vertreter Herr A. W ſese.
KoſtenAnſchläge, Katalog u. jede Aus-
kunft in Jnſertions- Angelegenheiten

werden gern gratis ertheilt.

Schüler e c 7-
Ir. Ftollberg's Buchhandlung hier.

Volksbibliothek. iatebane

Stellen ſuchen und erhalten
bei hohem Lohn, nach hier und auswärts, ſofort
und ſpäter: Köchinnen, Stubenmädchen,
kräftige Haus und Kindermädchen auch
ſuche mehrere zuverläſſige Knechte und Vieh-
mädchen. W w. Bertha Kassel,

Gotthardtsſtr. 25.
En ordentliches, tächtiges Dienſtmädchen

für Küchen und Hausarbeit wird zum 1. April
zufmieth. geſucht. Baurath Poſt, weiße Mauer 15, II.

Stellenſuchende jeden Verufs
S placirt ſchnel Reuter's Bürean in

S Dresden, OſtraAllee Nr. 53.

a WM üüte e den r r
angenommen. Geschw. Otto, Markt 14.

Leauchstädterstr. 7
iſt die 1. Etage ſofort zu vermiethen u 1. April

e eldhahn- Verkauf
oder-Dermiethung.

720 Meter
Feldbahngeleis

ſewe 14 Kippwagen, 2 Dreh-
ſcheiben, 3 Weichen Wie
verkaufen vermiethen.

Die Materialien ſind nur A Monate
in Altenburg(Canalban) benutzt worden,
daher noch gut erhalten.

Anfragen unter L. 996 an Rud. Moſſe,
Altenburg erbeten.

Ausverkauf der Baum-
ſchulenbeſtände in llichteritz

bei Weißenfels.
Wegen nothwendiger Aufgabe des Geſchäftes

verkaufe ich die noch in großer Anzahl u. meiſtens
guter Qualität vorhanden en Beſtände äußerſt billig
und zwar:
Hochß. veredelte Apfelbäume 10 zu 5.50 M.

100 45.50
Veredelte u. unveredelt. Kirſchb. 100 40.
rothblühende Kaſtanien, Alleeb. 10 11.

100 90.
Hintergrundbäume in all. Größ.

und vielen Gattungen 10 5.
100 40.

Zierſträucher 100 12.veredelte Roſen in Rommel 10 2.50
100 20.

Boskettroſen 100 12.Coniferen nach Sorte u. Stärke 10 5--12,
dageg. ſark. Abies Rordmanniana 10 20.

Hrnst Schmalfeass.
„„ndezabſhar“

ist Oréme Srolicoh zur Ver-
schönerung und Verjüngung der Haut,
Unfehlbar gegen Sommer- und Leber
flecke, Mitesser, Nasenröthe ete. Preis
1,20 i. Grolichseife dazu 80 Pf.

Erzeuger: J. Grolich in Brünn,
D. Schöffengericht des Landgerichts I i. Berlin
u, d. Amtsgericht i. Freiburg (Baden) erkannten,
dass Créme Grolich kein Geheimmitteol, sondern
ein zur Verschönerung d. Körpers dienender

Toiletteartikel ist.
Käuflich in Pertumerie-, Drogenhandlungen u.
bei Friseurs. Wo nicht vorräthig auch zu be-
ziehen aus der Apotheke in Leipzig- Schkeuditz

Birkenbalsam-Seifo
von Reinh, Wilhelm, Berlin

ist durch ihre vorzt glichen Eigenschaften das
beste Schutzmittel gegen Flechten, Sommer-
sprossen, Pickel etc. à Stück 50 Pfg. zu
haben bei Richard Schurig, Oberbreite-

strasse 4 e eBücklinge, neue friſche Waare, à Kiſte 1,50 We
ff. Sprotten Pfd. Kiſte 1,10 M.

Adolf Schmieder aus Halle,
bei Th. VFunKe am Markt.
Zwei Ajähr. Ardenner

Pferde (cfehlerfrei) ſtehen
wegen Verpachtung zum Verkauf.

Rittergut Löpitz b Merſeburg.

Die Gutsverwaltung.
S Hofmeiſter-Geſuch.

Ein verheiratheter, einfacher, jüngerer Mann,
welcher nüchtern, thätig und zuverläſſig iſt, wird
als Hofmeiſter auf dem Rittergute Gröſt
vei Roßbach geſucht.Eine Familienwohnung in Weerſeburg

S 2 bis 3 Wohnz 2 Schlafkammern,
Küche c. wird ſofort zu miethen geſucht. Geſl.
Offerten mit Preisangabe unter Rr. 1238 an die
Kreisblatt Expedition abzugeben.

Wohnhaus mit Laden
Windberg 7, vis-àa-vis der Schule, iſt ſofort
zu verkaufen. Näh. im Hauſe ſelbſt u. Gotthardt-
ſtraße 11 bei H. Kindmann.

Bei der heute ſtattgefundenen Lotterie der
III. Geflügel Ausſtellung des hieſigen
Geflüzelzüchter Vereins haben folgende Loos
Nummern gewonnen

Nr. 86. 109. 110. 113. 151. 154. 158. 171.
184. 206. 209. 283. 280. 309. 326. 331. 332.
336. 350. 353. 388. 391. 423, 481. 494. 497.
522. 535. 536. 540. 552. 624. 683. 703. 733.
791. 832. 834. 852. 867. 879, 872. 883. 891.
924. 942. 943. 946. 1000, 1008. 1051. 1064.
1071. 1097. 11065. 1161. 1167. 1175. 1177.
1180. 1207. 1212. 1235. 1240. 1264. 1294
1363. 1370. 1384. 1386. 1402. 1409. 1449
1504. 1513. 1516. 1583. 1591, 1693. 1733
1740. 1754. 1758., 1769. 1772 1787. 1794-
1828. 1870. 1874. 1889. 1905. 1913 1919.
1927. 1942. 1958. 1982. 1984. 1994.

Merſeburg, den 6. März 1893.
zu beziehen. Das Ausstellungs-Comiäté.



Nummer 57. 1898. Merſeburger Kreisblatt. Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung. Mittwoch, den 8. März.

Seidenwaaren-Specialgesehäft.
Billigſte Bezugsquelle nur ſolider Stoffe.

Die hierdurch entſtandenen Roben kleineren Maaßes (10-—-14 Meter) empfiehlt als beſonders vortheilhaft

Male a. l. S. G. S Poststrasse 9
W Jedes Maaß verkäufſlich.

J eoooorvnoanauccconceaua

nkenplan 2.

Damen-

C. A. Steckner, en
Entenplan 2.

Auslage der eingegangenen Werhetten
7

für die

e Pruth nd Sommer Saison
M I öäjeder Art, Morgenröcke, Fapons Teppiche, Tischdechen, Fäuferstoffe,un Wüächer. Gardinen, Portièren.
Se F. nin c r, el l couterrk. Tischtitener, Servöelflen, Handtächer,Besateastfoſ e Taschentülcher, emdentetche, Inlett.

Grosse Auserult en

m atte Preislcgen, apurte a.
un Mädehen-Mäntfeln

Wohnungs Verändermng,

und Bureau

am Neumarktsthor
I. Etazze,im Hauſe des Herrn Max Steckner.

WMerſeburg, den 4. März 1893.

Carl Rindfleitsch,
vexeidigter Zuctions Commiſſar und

Gerichts Taxator.
bermanſsche o Nwchhanling-

Sehg füſch:Se Cabeljau, Schollen,

er, Karpfen,
Ferner

Verſchiedene Räucherwaaren.
ff. Caviar u. Rauchlachs, Bratheringe
feinſte Meſſi a Vlut
einſte eſſina u u elſinen,Bücklinge à Kiſte i pf ß

W. Krährner.

on heute an beſindet ſich meine Wohnung

grüne Heringe-

a e:Pfun 50, 60, Pfg.80, 90, 160

WMolkereib utter
Pfd. 90 u. 105 Pfg.Citronen Stück 7——-10 Pf.

Friſche Land- Eier
ohne Coneurxenz

empfiehlt

J. Sperial-Butterhandlung,
Neumarkt 11.

Für Rettung von Prunksucht!
verſend. Anweiſung nach 17jähriger approbirter

mit, auch ohne Vorwiſſen, zu vollziehen, S keine
zur ſofortigen radicalen Beſeitigung,

Berufeſtörung, unter Garantie. r Briefen
ſind 50 Pfg. in Briefmarken beizufügen. Man
adreſſire: „Privatanſtalt Villa Ehriſtina
bei Säckingen, Baden

Markt Nr. S
iſt die 2. be zum 1. April cr. zu drmielben

B. e e. ce eSämmtliche rijahrs ſeit

Hüten, Pändern und Blumen
ſind eingetroffen,
meiner
Ateliers ergebenſt ein

gene nennen T

uzzuuaetiewu t
medeeeeeefaEao W uwſaoT

T Speiſekartoffeln
im Ganjen u. einzeln ſind zu verkaufen

und lade ich zur gefl. Einſichtnahme
Schaufenſter, ſowie zum Veſunech meines Putz

Fran Loreng,
Firma Emil Ploehn Co.

e l eFür Ceneee
NMoritz Schirmer, Nerveburg,

Burgsetrasse E6G.,
empfiehlt ſein Lager:

Corſets von vorzüglichem Sitz, Scbhlipſe,
andſchuhe, Guhummiträger,trümpfe in Wolle u. Baumwolle Taſſchentücher,

Strumpflängen, Wolle u. Baumw, FKragen,
n in allen Weiten, WManſchetten,

Unterkleider für das Frühjahr, Vorhemden,
Seidene Bänder, Varchenthemden.

S Zerr Schneidereif
empfehle ich: Zwirne, Seide, das Neueſte in Vorden, Beſätzen, Knöpfe,Plüſch, Atlas-Futter, Gaze, NeformHaken:Stäbe.

Wollene und baumwollene Strick- und Häkelgarne
in beſten Qualitäten zu billigſen Engros-Preiſen,

Moritz Schirmer, Merſeburg, Burgſtr. 16.

Su blaue und bayeriſche Zur guten Duelle.

J S 2

e

Heute Mittwoch, Abends von 7 Uhr an:
Neumarft 14. Salzknochen. V. Beyer.

St raumesAuſiß. Inſtitut
an der Geiſel 2, I.

Elementar Anterricht und höhere Aus
bildung im Klavierſpiel, Geſang und in der
Theorie der Muſik.

Halleſches Stadttheater.
Mittwoch, 8. Märt. Anfang 7/, Uhr, 3. 1. M.:Oer rechte Schlüſſel. Schauſpiel in W Auf-

zügen von Francis Stahl. Donnerſtag, 9. März.
Zampa, oder: Die Marmorbraut Oper in
3 Akien von Herold. Einmaliges Gaſiſpiel des
Königl. Kammerſängers Paul Bulß von der
Königl. Hofoper in Berlin.

Leipziger Stadttheater.
Neues Theater. Mittwoch, 8. März.
8 Uhr. Baſtien und Buſtienne.

Aufang
Hierauf:H Berggeiſt. Zum Schluß Der Bajazzo.

Altes Theater.7 Uhr.
Anna Lieſe.

Mittwoch, 8. März. Anfang
Vorſtellung zu halben Preiſen. Die

orbi Die Geſchwiſter.
—————«x———“-

2 S Sr ar

h Gestermm Abend 11 Uhr verschied ganſt
nach längerem, schwerem Leiden meine
S lieber, guter Mann, Bruder u. Schwager,
e der Königliche Regierungs-Canglist t

v F a SPriedrich August Kundius,
I im Alter von 55 Jahren 7 Monaten, was
Freunden und Verwandten tiefbeträbt

J anzeigt

Merseburg, den 7. März 1893.

Die trauernde Wiüttwe.
Adelheid Kundius.,

Die Beerdigung findet Donnerstag
Nachm. 2 Uhr vom Trauerhause,
Unteraltenburg 26, aus statt.

Tode Anceige

S und Theilnahme während der Krank-
heit und den letzten Stunden, sowie für

den reichen Blumenschmuek des Sarges,
und das ehrende Geleite beim Begräb-
niss unseres theueren, unvergesslichen

Für die vielen Beweise von r

Entschlafenen, des Domküsters

Eduarcdi FIöbiuze,
sagen Allen ihren herzlichsten Dank

Merseburg, den 7. März 1893.
Wittwe Möbius u, Kinder.

Squellpreſſegdruch und Verlag von A Leidholdt, Merſeburg, Altenburger Schulplatz 5.

De
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